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Stuttgart , 24. März . Dem Landtag sind weitere Gesetzes¬
vorlagen zugegangen, darunter zwei Nachtragsforderungen zum
Finanzgesetz für das Rechnungsjahr 1920 . Der 10. Nachtrag
fordert zum Ankauf des Anwesens Friedrichstraße 24 in Stutt¬
gart einen Aufwand von 1450 000 Mark , die aus Mitteln der
Grundstocksverwaltung vorzuschießen sind . Das Gebäude soll
für Kanzleizwecke erworben werden, nachdem die Ausführung
der geplanten Neubauten für die Ministerien des Innern und
des Kirchen - und Schulwesens unmöglich geworden und ange¬
sichts der Finanzlage und der Baumaterialienknappheit für
lange Zeit unmöglich sein wird . Im 2 . - Nachtrag werden zur
Beteiligung an der Reederei Schwaben G . m . b . H . bis zu
3200 000 Mark und zur Beteiligung an der Verwertung des
bituminösen Schiefers bis zu 10 Millionen Mark gefordert. Zur
Deckung soll ein Staatsanlehen ausgenommen werden. Dem
Landtag sind ferner die Staatsverträge über den Uebergang
der Staatseisenbahnen und der Post - und Telegraphenverwal¬
tung ans das Reich zugegangen.

Berlin , 25 . März . Am Mittwoch war die Zahl der in den
Berliner Fabriken erschienenen Arbeiter so gering , daß man
von einem tatsächlichen Fortbestand des Generalstreiks sprechen
kann . Auch die Unabhängigen haben die Aufforderung zur
Arbeit zurückzukehren , woht kaum beachtet . Die revolutionären
Obleute der Berliner »Arbeiterschaft wollen mit allen Mitteln
die Rätediktatur anstreben.

Berlin , 24 . März . Prinz Max von Baden hat gegenüber
einem Journalisten die Notwendigkeit des strengsten Festhaltens
an der Demokratie betont. — Der preußische Ministerpräsident
Hirsch hat dem Präsidenten der Landesversammlung , Leincrt,
den Rücktritt des preußischen Kabinetts überreicht. — Gegen das
Urteil der 6 . Strafkammer des Landgerichts 1 , ist sowohl von
dem früheren Retchsfinanzminister Erzberger , als auch von dem
Staatssekretär a. D . Helfferich Revision eingelegt worden. —
Das kommunistische Aktionskomitee Leipzig teilt mit, daß bei
den Kämpfen in den Straßen von Leipzig während der letzten
Tage der vorigen Woche ans Arbeiter feite 176 Tote und über
200 Verwundete waren.

Die finanzielle Lage.
- Stuttgart , 25 . März . Im Finanzausschuß Machte der Fi -

uanzminister Mitteilungen über die finanzielle Lage des Staa¬
tes. Danach hat das Rechnungsjahr 1917 mit einem Restver¬
mögen von rund 24 Millionen Mark abgeschlossen. Von die¬
sem wurden die Anforderungen für zwei Nachtrage mit 675 OVO
und 883 000 Mark gedeckt , ferner der staatliche Aufwand für
den Arbeiter - und Bauernrat , der mit 500 000 Mark so niedrig
ist. Wie nirgends sonst im Reiche. Weitere Sumnien wurden dem
Nestvermögen für Zwecke der Sicherheitstruppen , der Erwer¬
bung der Filderbahn und für das Kraftverkehrsamt entnom¬
men . Das Rechnungsjahr 1918 wird voraussichtlich mit einem
Äbmangsl von 10,5 Millionen Mark abschließen , der noch aus
dem Restvermögen von 1917 gedeckt werden kann, so daß das
Rechnungsjahr 1919 mit keinen Fehlbeträgen aus den voraus¬
gegangenen Jahren belastet sein wird Dieses Ergebnis ist ein
recht günstiges, war doch für 1918 die Wahrscheinlichkeit eines
Abmangels von 50 Millionen angenommen worden. Wie der
Abschluß für 1919 sich gestalten wird , steht zunächst nicht fest.
Die Forsten haben einen Mehrertrag von etwa 10 Millionen
Mark , die Einkommensteuer einen solchen von rund 35 Millio¬
nen, die Umsatzsteuer von 4,5 Millionen , die Sporteln von 3
Millionen erbracht. Dazu kommen Mehreinnahmen der Staats¬
hauptkasse mit rund 1 ^ Millionen und ein Mehr bei den
Matrikularbeiträgen von 1 Million , insgesamt Mehreinnahmen
von 55 Millionen Mark . Diesem gegenüber stehen große Etats -
Überschreitungen , vor allem beim Verkehrswesen. Man hofft
aber um etwa 25 Millionen günstiger abzuschließen , als ur¬
sprünglich angenommen worden war .

Aus dem Aufruhr -Gebiet.
Karlsruhe , 25. März . Im besetzten Rheinland , insbeson¬

dere in Krefeld , Köln und Aachen , wurden durch die Besatzungs¬
behörden mehrere aus dem unbesetzten Deutschland herüber -
gekommene kommunistische Elemente festgenommen , darunter
auch russische Agitatoren . Die belgische Besatzungsbehörde hat
in ihrem Besatzungsbereich die Abhaltung kommunistischer Ver¬
sammlungen streng verboten.

Essen, 25 . März . Die Kampfleitung der Roten Armee ließ
gestern durch StratzenredNer bekannt machen , daß Wesel ge¬
fasten und die Rote Armee dort bereits ihren Einzug gehalten
habe.

Russen im Ruhrrevier .
Die Blätter des besetzten Gebiets berichten aus dem Ruhr¬

revier , es bestätige sich, daß sich unter den spartakistischen
Truppen zahlreiche russische Abteilungen und Offiziere der
früheren aktiven Armee in Hagen befinden . Im Hauptquartier
der roten Armee in Hagen befinden sich mehrere russische revo¬
lutionäre Offizier, die bereits an den Kämpfen der russischen
Bolschewistenarmee beteiligt waren.

Bruch des Waffenstillstands im Ruhrgebiet .
Berlin , 24. März . Im Ruhrgebiet haben die Spartakisten

das Waffenstillstandsabkommen von Bielefeld gebrochen und
neue Angriffe gegen die Reichstruppen in Richtung Wesel be¬
gonnen , welche sich in der Defensive hielten und den Angriff
abschlugen . Man glaubt jedoch an unterrichteter Stelle , daß
auch dort binnen kurzem die Vernunft siegen und die ver¬
fassungsmäßigen Zustände wieder hergestellt werden, da die
Verhandlungen in Bielefeld in dieser Hinsicht günstige Aus¬
sichten eröffneterp Man hat sich dort auf dieselben neun Punkte
geeinigt , welche der Vereinbarung über den Abbruch des Ge¬
neralstreiks zugrundee lagen, sowie auf eine. Reihe Zusatzpunkte ,
die den besonderen Verhältnissen im Ruhrgcbiet Rechnung tra¬
gen . Was die neun Punkte betrifft , so scheinen Zentrum und
Sozialdemokraten bereit, in weiterem Maße nachgeben zu wol¬
len , als die deutsch- demokratische Fraktion , doch find hierüber
bindende Beschlüsse nicht gefaßt.

Die Alliierten und die kommunistischen Bewegungen.
Berlin , 25 . März . Bisher sind keine Schritte der alliierten

Negierungen bei der deutschen Regierung erfolgt, die sich « it

den kommunistischen Bewegungen im Reiche befassen .
' Nach

einer Havasmeldung von gestern früh sedoch , wird der Alliier¬
tenrat an Deutschland die Forderung nach Entwaffnung der
Arbeiterschaft und Beseitigung der sogenannten Räterepubliken
stellen, falls den augenblicklichen Zuständön nicht vorher durch
die deutsche Regierung ein Ende bereitet werde . Von einem
Mitglied der militärischen Ueberwachungskommission der
Alliierten wird bestätigt, daß die Ueberwachungskommissionin.
der Bewaffnung der Arbeiter einen Zustand erblickt, der den
Bestimmungen des Versailler Vertrags über die bewaffnete
Macht Deutschlands widerspricht.

Die Lage in den deutschen Kohlenrevieren.
Berlin , 24 . März . Ueber die Kohlenlage wird von unter¬

richteter Seite mitgeteilt : In Westfalen wird voll gearbeitet.
Es werden täglich ungefähr 16 000 Eisenbahnwagen ( so viel
wie zur Zeit, als die Aufnahme der Mehrarbeit begann) ge¬
stellt . In Oöerschlesien wird voll gearbeitet, doch gestattet die
Verkehrslage nicht, die geförderten Mengen ans dem Revier
herauszuschaffen, da besonders der Umstellbahnhof Breslau -
Brockau sehr stark verstopft ist . Im rheinischen Braunkohlen¬
revier, das im besetzten Gebiet liegt, hat die Arbeit während
der kritischen Lage nie gestockt, dagegen wird im mitteldeutschen
Kohlenrevier, im Halleschen Revier, im Bitterfelder und im
Zeitz -Weißenfelser Revier fast gar nicht gearbeitet. Ebenso wird
in Sachsen zu einem großen Teil noch gestreikt . Im Alten¬
burger Revier wird zwar gearbeitet, doch werden die geförder¬
ten Kohlen zum größten Teil für die Bedürfnisse des Altenbur¬
ger Landes verwandt . Im Niederlausitzer Revier , besonders
in Senftenberg und Umgebung, ist heute, von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen , die Arbeit wieder ausgenommen worden,
doch dürfte die Kohlenversorgung so lange zu wünschen übrig
lassen, bis die durch den Eisenbahnerstreik hervorgerufene Ver¬
stopfung der Bahnhöfe beseitigt und damit die Verkebrskalami-
tät b ehoben ist._ _

Ausland.
Haag, 25 . März . Nach den letzten Nachrichten wird auf der

großen Wirtschaftskonferenz, die vom Völkerbund im Mai nach
Brüssel einberufen ist, mit der Anwesenheit der Finanzminister
der eingeladenen Länder zu rechnen sein . Daß auch Deutsch¬
land durch Sachverständige vertreten sein wird, ist nahezu sicher .

Washington , 24 . März . Die Antwort Wilsons an die
Alliierten auf den Friedensvertrag mit der Türkei wird dieser
Tage nach London abgehen. Wilson verlangt die Vertreibung
der Türk enaus Europa , ein freies Armenien mit einem Aus¬
gang zum Meere , und besteht darauf , daß keine europäische
Macht eine privilegierte Stellung politischer oder wirtschaft¬
licher Natur auf türkischem Gebiet erhält . Was die Meerengen
betrifft , so sollen sie internationalisiert werden und Rußland
soll, nachdem es wieder hergestellt sein wird, sich an der Ver¬
waltung derselben beteiligen.

Auch die Franzosen brauchen uns .
Genf, 25 . März . Die französische Regierung hat sich Vor¬

behalten, mit dem Deutschen Reich in Verhandlungen einzutre¬
ten in bezug auf die Erleichterung des Warenaustausches zwi¬
schen beiden Ländern . Frankreich wünscht besonders, daß ge¬
wisse Erschwerungen der Einfuhr aufgehoben werden. Anderer¬
seits will Frankreich durchsetzen, daß gewisse Erschwerungen, die
die Ausfuhr deutscher Waren nach Frankreich betreffen, beseitigt
werden.

Sonderfrieden zwsichen Amerika und Deutschland?
Washington, 24 . März . Dem Repräsentantenhaus ging ein

Gesetzentwurf zu , der zu einem Sonderfrieden zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland ermächtigt. Er sieht die
Schaffung eines Handelsrates vor , der so raich wie möglich
dem Kongreß einen allgemeinen Entwurf für die Leistung von
Krediten an Europa unterbreiten soll. Diese Kredite sollen
ausgedehnt werden, bis der Wechselkurs den Stand der Vor¬
kriegszeit erreicht hat . Senator Owin brachte im amerikani¬
schen Senat einen Antrag auf Abänderung der Verfassung ein,
wonach der Senat ermächtigt werden soll, den Friedensvertrag
zu ratifizieren , wenn der Ratifikationsantrag eine gewöhnliche
Stimmenmehrheit erzielt und nicht eine Zweidrittel - Mehrheit ,
wie sie die Verfassung bisher vorgeschrieben hat ._

Aus Sravr . Bezirk und Umgevung .
Neuenbürg , 25 . März . (Aus der Bezirksratssitzung vom

11 . März .) Der Betrieb folgender bestehender Wirtschaften wird
genehmigt: Der Schankwirtschaft im Kursaalgebäude und in
den Gartenanlagen beim Kurtheater in Wildbad durch Hotelier
Oswald Jüptner in Wildbad, je mit Beschränkung auf die Zeit
vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres ; der Gastwirt¬
schaft zur Eyachmühle im Ehachtal durch Wilhelm Schüttle
daselbst ; der dingl. Gastwirtschaft zum Bären in Bernbach durch
Frl . Berta Sieb das . ; der Schankwirtschaft im Geb . F, 110 an
der Hauptstraße in Wildbad durch Friedrich Belloser, Küchen¬
meister ; der Gastwirtschaft z . Germania in Neuenbürg durch
Robert Gcgenhetmer, Metzger ; der Schankwirtschaft in dem
Bergbahnbofgcbäude auf dem Sommerberg in Wildbad durch
den Koch Karl Eugen Riexinger ; der Schankwirtschaftim Kon¬
versationsgebäude in Herrenalb durch Paul Zibold, Koch; der
dingl. Gastwirtschaft zur Sonne in Ziegelhütte, Gemeinde Bir¬
kenfeld, durch Karl Munk , Weingärtner daselbst . Eine vom
Gcmeinderat eBrnbach ausgestellte Gemeindesatzung über Ge¬
währung eines Sitzungstaggcldes an die Gemeinderatsmitglie¬
der wird für vollziehbar erklärt. Uebertragen wird die Stra¬
ßenwärterstrecke Nr . 17 der Bezirksstraße Neuenbürg - Unter¬
reichenbach dem Sägwerksarbeiter Wilhelm Schwerer in Wald-
rennach . Die Unterstützungssätze für völlig Erwerbslose wer¬
den neu festgestellt. Für die Verwahrung und Verwaltung
von Wertpapieren durch die Oberamtssparkasse wird ab 1 . Ja¬
nuar 1920 eine Gebühr von 50 Pfennig für icdes angefangene
1000 Mark Nennwert und für ledes Rechnungsjahr erhoben.
Verwahrungen bis zu 500 Mark bleiben gebührenfrei. Die
neu geschaffene Stelle de- Rechnungssachverständigen bei der
Amtskörperschaft wird dem OberamtssparkassenassistentenHer¬
mann Bohner Vier und die des 3. Beamten bei der Oberamts¬
sparkasse dem Schultheißen Schäfer in Loffenau, je in vorläu¬
fig » Weise, übertragen .

Neuenbürg , 25 . März . Unerwartet in schweres Leid versetzt
wurde d-ie Familie des Kirchenpflegers Kranz Erat . Der
56 Jahre alte ledige Bruder Gotthils Erat , welcher seit-, Ä
Jahren als Zurichter in 3er Zellulvidwarenfabrik von Oskar
Schenk in P,orzheim beschäftigt ist, fiel bei einem heute v»»°
mittag dort ansgebrochenen schnell um sich greifenden Brande
dem Flammentod zum Opfer. Sein gänzlich verkohlter Körper,
konnte nur noch als eine unförmliche Masse von der Feuerweh»
geborgen werden. Er scheint, im Begriff sich zu retten, vo»
Ranch und Flammen ereilt, das Bewußtsein verloren zu Hab«
und hat . nur einen Meter von der Türe entfernt , einen schreck¬
lichen Tod erlitten . Der Verunglückte genoß als pflichtgetreuer,
zuverlässiger Arbeiter das uneingeschränkte Vertrauen seines
Arbeitgebers . Sein solider Lebenswandel, sein ruhiges Wese«
sicherten ihm allgemeine Wertschätzung . Der Familie seiner
Bruders bei welcher er wohnte und mit welcher er die Sorg «
dieses Lebens teilte, mit der ihn ein harmonisches Zusammen¬
leben in treuer Bruderliebe verband, wendet sich allseitige Teil¬
nahme zu .

Wildbad, 25 . März . (Gerichtstermine.) Um den Be¬
dürfnissen der Landwirtschaft entgegen zu kommen , hat daS
Justizministerium angeordnet, daß auch für die diesjährig«
Anbau - und Erntezeit bei der Anberaumung von Termin «
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , Strafsachen usw . , Rücksicht
auf Personen genommen wird, die in der Landwirtschaft tätig
sind . Auch bei Strafaufschub und Strafunterbrechung soll«
die Bedürfnisse de . Landwirtschaft in weitgehendem Maße ent¬
scheidend sein . "

Wudbad, 25 . März . (Zum Preisaufschlag der Zeitungen)
Weder unsere Leser noch wir selbst hätten es je geglaubt, daß
wir mit dem Bezugspreise unserer Zeitung soweit hinaufgehen
müßten wie setzt . Viele Worte darüber zu machen , hat Agens-
lich keinen Zweck , denn alle Gebrauchsartikel haben sich ver¬
teuert , die Zeitungen aber am wenigsten . Vergleichen wir den
Bezugspreis unserer Zeitung vor dem Krieg mit dem jetzig«
und legen diesen Maßstab an einige andere Artikel an , st»
müßte, wie der „Vaterlandsfreund " in Gerabronn richtig ans¬
führt, . heute zu haben sein : ein Ei für 25 Pfennig , ein Pfirrch
Butter um 4 Mark , ein Schächtelein Streichhölzer um 7A
Pfennig , ein Paar gute Schuhe um 26 Mark , eine Roll«
Faden um 1 Mark und ein feiner Anzug um 550 Mark . Diese
Liste kann beliebig verlängert werden, aber sie dürfte de«
Leser schon zum Beweise dafür genügen, daß auch der nein
Bezugspreis der Zeitung sich immer noch in bescheiden«
Grenzen hält.

Wildbad, 25 . März . (Des Bauern liebste Böge! .) Nun
kommen allenthalben die Störche wieder ins Land und die
Schwalben werden nicht mehr lang auf sich warten lassen. D«
Bauersmann hat die Schwalben gern ; denn er kennt de«
Nutzen dieser Insektenfresser. Sie gelten ihm als Glücksvögel .
Schwalbennester in der Scheuer oder unter dem Dachtrauf wer¬
den als Glücksbringer angesproch . Es , ist erstaunlich , waS
so ein Schwalbenpaar besonders zur Zeit der Fütterung der
Jungen zusammenträgt . Beobachter haben schon festgesteltt,
daß ein Schwalbenpaar täglich über 3000 Stück Insekten tei«
selbst verzehrt, teils der Brut füttert . Das Glück, das dieser
Vogel bringt , liegt für den Bauern somit in der Tötung drM
Ungeziefers, das lein Getreide schädigt und sein Vieh belästigt.
Drum hat er die Schwälblein gern und läßt ihnen in Scheuer
und Stall manches Körnlein zukommen .

Wildbad, 25 . März . (Ruß als Dünger .) Kein angeneh¬
mer, aber sehr notwendiger und nützlicher Besuch für die HaiÄ-
frau ist es , wenn der Kaminfeger kommt . Doch ganz abgesehen
davon, daß der „schwarze Mann " in Küche und Zimmer viel
Staub macht , er scharrt auch ein vorzügliches Düngemittel zu¬
sammen, den Kamin- und Ofenrutz, der sür die Gartengewächse
äußerst gute Dienste leistet . Vielfach wird der Ruß kurzerhand
in das Kutterfaß geworfen und aus diesem in die Grube . Wer
sich aber die Mühe nicht verdrießen läßt , seine Gartengewächse
und Blumen damit zu düngen, wird die Vorzüglichkeit dieses
Düngers bald vermerken .

Wildbad, 22. März . (Reinigt das Saatgut .) Die Be¬
stellung der Felder durch Herrichtuna der Aecker zur Unter¬
bringung des Saatguts ist in vollem Gang . Und schon beginnt
auch der Kamps gegen die Schädlinge der Frucht . Der größere
Zehrer am Fruchtacker ist sicherlich das Unkraut . Deshalb
muß der Bauer vor allem auf gut gereinigtes Saatgut sehen.
Nur ganz reine Gerste und Hafer sollen ausgesät werden. Be¬
sonders muß auf Reinheit bei der Kleesaat gehalten werde».
Garantie für seidefreien Kleesamen muß man sich vom Händler
unbedingt geben lassen . Die Verunkrautung eines Ackers ist i«
den meisten Fällen auf schlechtgereinigtes Saatgut zurückz«-
führen . Wer reine Saat sät , wird reine Frucht ernten.

Wildbad, 22 . März . (Entfernt die Raupennester .) Der
Obstfreund macht jetzt gerne einen Gang durch sein Baumfeld,
denn die unzähligen Blütenknospen drängen mit Gewalt hin¬
aus . Da steht er bald da , bald dort zusammengeklebt - Blätter .
Das sind Raupenncster. Sind nun die Bäume noch nicht z»
groß , so können diese Raupenschlupfs leicht heruntergeholt und
vernichtet werden. Auf älteren und hohen Bäumen muß ma«
zur Raupenschere greifen, die auf langer Stange befestigt , da»
Nest erreicht . Es ist jetzt hohe Zeit , auf den Obstbäumen z«
raupen , mit der zunehmenden Sonnenwärme kommen die einge¬
nisteten Räupchen zum Leben und fressen bald Blatt und Blüte .

Neuenbürg , 25 . März . Der Preis für Zeitungspa¬
vier hat gegenüber einem Friedenspreis von 23 Mark die 10»
Kilo nunmehr dst kaum mehr erschwingliche Höhe von 350 Mk.,
das sind eine Steigerung von 1521 Prozent , erreicht .

Wildbad, 25 . März . Wir bestätigen wahrheitsgemäß , daß
der Bericht über die Abendunterhaltung des Evang . JnüglingS -
vereins nicht aus der Feder des Herrn Kurarztes Dr . Han»
Fischer stammt. Schriftl .

Wür»z«moerg .
Freudenstadt, 25 . März . (Ein Unhold.) Seit einiger Zeit

trieb ein Individuum im Teuchelwald und im Lauterbad lei»
Unwesen . Der Unbekannte fiel Frauen und Mädchen in unsitt¬
licher Absicht an . Auch Geld und Schmuckstücke aus Gold waren
ihm sehr begehrenswerte Gegenstände. Der hiesigen Polizei
gelang es nun am Sonntag abend den Täter in der Person des



»v .«kvecuer, Dienstkneĉ t !- von Baiersorontt - Bera i« 4Ug mft Schweizer Besucher « führte auch die Lerche » »on zw«
T«»iHelv,akV nach kurzer Verfoigurrg dingfest zu machen . Schweizer Kaufleuten mit , die in Lerpzrg bei den Unruhen er-

Stuttgart , 24 . März . (Erhöhung der Brennholzpreise.) schossen worden waren . (DaswirddreShmpathlederSchwei -

rch eine Verordnung des Landesbrennstoffamts werden die ! zcr für Deutschland mächtra fördern. Schrift ! .)
sehr geltenden Brerrnhvfzpreise nm 25 Prozent erhöht. Die
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Weigerung der Holzhauerlöhne ist die Ursache hiesür. Die
evöhung gilt rückwirkend bis ! . Januar ds . Js „ erstreckt sich

nicht uns Käufe, dir früher abgeschlossen worden sind .
Stuttgart , 24 . März - (Keine

'
Lhrenzulage für das E . K . Nacht ausgemerzt, weil darin von Fürsten - und von Königs-

1 . Klasse.) Die Juyaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe aus thronen die Rede sei." — Vielleicht wird auch bald der Ko -

lcsen : Eine kleine Anfrage in der preußischen Landesversamm¬
lung besagt : „In einer Mittelschule von Frankfurt a. M . -Süd
wurde eine Volks - und Jugendausgabe der Märchen von 1001

he« Feldzüge von 1870—74 erhalten vom Feldwebel abwärts
« rch dem Reichsgesetz vom 2 . Juni 1k73 eine Ehrenzulage von
Monatlich 3 Mark . Nach den bei der Stiftung des E . K . im
Eliten Kriege ergangenen Bestimmungen war die Gewährung
amer Ehrenzulage auch für die Inhaber des E . K . 1 . Klaffe
beS Mannschaftsstandes aus diesem Feldzuge in Ansncht genom¬
men. Auf eine Anfrage , ob auf die Gewährung einer solchen
Wbrenznlage zu rechnen ist , hat das Reichswehrministerium den
folgenden Besckieiü erteilt : So erwünscht die Gewährung einer
Uhrenznlage an die Inhaber des E . K . 1 . Klaffe auch wäre, so
muß ,cd b bei der Geldlage des Reiches von weiteren Maß¬
nahmen .n dieser Frage abgesehen werden.

Stuttgart , 24 . März . (Zur Abstimmung der Tiroler .)
Man schreibt unS : Zurzeit sind in unserem engeren Heimat¬
lands die Vorarbeiten für eine freiwillige Volksabstimmung für
he« Anschluß Tirols an das Deutsche Reich im Gange . Be:
her Probeabstunmung sind bis zum 15 . März bereits mehr
als 40 000 Stimmen für den Anschluß abgegeben worden, tau¬
fende laufen täglich weiter ein . Auch Ihr Landsleute dürft der
Sache nicht ferne stehen . Näheres durch Hans Höllwarth,
Stuttgart -Ostenau. ^

Waiblingen , 21 . Mär, ; . Ein verwegenes Gaunerstück .) Von
der Spitze des an der Michaeliskirche angebrachten Blitzablei¬
ter - wurde da ? wertvolle Platinstück hcruntergeholt . Von den
Dieben hat man bis fetzt noch keine Spur .

Nüri ngei ., 23. März . (Familicndrama .) Der 43 Jahre
alte Bauer Albert Oelkrug von hier ist am 23 . März morgens
erhängt auf seiner Bühne aufgefunden worden. Nach dem
Befund nahm man aber keinen Selbstmord an , sondern ein
Verbrechen . Der 2 ! Ja . r^ alte Stiefsohn Karl Weber und die
Shefrau des Oelkrug waren im Verdacht der Täterschaft, blieben
aber ans freiem Fuß . Sie leugneten zunächst. Nun hat sich
her Stiefsohn im Neckar ertränkt und der Strafe entzogen .
Seine Leiche ist heute früh aus dem Neckar gezogen worden.
Luch die Ehefrau dürfte nach einem hinterlassenen Brief den
Tod im Neckar gesucht und gefunden haben. Ihre Leiche ist
«och nicht ermittelt .

Tübingen , 25 . März . (Feine Kerle.) Wegen einer Masse ,
i« den umliegenden Overämtern begangener, Verbrechen , hat
hie Strafeummer in einer einzigen Verhandlung gegen eine ein¬
zige Bande folgende Strafe verhängt : Albert Bronner 2 Jahre
Gefängnis . Anton Kohlschreiber 7 Wochen, Georg Hähn 6
Wochen. Karl Winter 3 Monate , Rudolf Winter 1 Jahr , Arthur

uhn 1 Jahr 2 Monate , Max Hermann 8 Monate und Erwin
ronner I Jahr 8 Monate Gefängnis . Bei den Straftaten

handelte es sich meist um Einbruch-Diebstählen mit einer Beute
von tausenden von Mark an Wert . Die Kerle hatten aber auch
ßo »st alles gestohlen , was ihnen auf ihren Hamsterfahrten
« itnehmenswert erschien, so besonders Speck, Kleider usw . Ein
Teil der Verurteilten machte die Hehler.

Rottweil, 25 . März . (Ein Opfer des Spartakus .) Bei den
Unruhen in Essen hat auch ein Rottweiler das Leben einge -
HKßt . Ein Sohn des Oekonomen Josef Burkardt , der als
Wachtmeister bei der Reichswehr war , ist dort im Kampf um
die Ordnung und Sicherheit gefallen . Seine Eltern haben
bereits gegen Ende des Krieges zwei Söhnd verloren .

Mundelsheim , 25 . März . (Frühzeitig .) Im Garten des
Weingärtners Christian Kizler hier ist, laut „Postillon" ,

feit Anfang der Woche an einem Portugieser -Weinstock schon
«jn deutlich entwickeltes Träubchen zu sehen, gewiß eine Sel¬
tenheit bei Frühlingsanfang . Die Knospen oer Frnybirnen
fangen auch an sich zu erschließen .

Ellwangen , 25 . März . (Das Alte stürzt.) Vor einigen
Tagen mußte wegen Gefährdung des Eisenbahnbetriebs am
Mühlgraben eine stattliche Pappel gefällt werden. Der Erlös
G«S dem Holz brachte der Stadtkasse eine Einnahme von 7790
Mark , etwa 1100 Prozent der Forsttaxe. Wie der „Jpf - und
Jagstzeitung " mitgeteilt wird , ist mit dieser Pappel ein Denk-
zeichen an die Eröffnung der Eisenbahn im Jahr 1866 ver¬
schwunden . Der Baum , damals noch eine Seltenheit , wurde
«m dem Tag , als der erste Zug zum Ellwanger Bahnhof ein -

Hr, in das Erdreich eingesenkt . Nach 54 Jahren mußte nun
kerngesunde Baum zur Sicherung des Eisenbahnverkehrs

wieder beseitigt werden.
Oehringen, 25 . März . (Ein bewährtes Institut .) Die

hiesige Bank für Gewerbe und Landwirtschaft, die in ihrer
diesjährigen Bilanz einen Umsatz von etwa 400 Millionen
Mark nachweist, kann Heuer auf ehr 50jähriges Bestehen zurück-
Äicken. Die gesamten Mitgliedereinlagen des ersten Geschäfts -
ftchres 1870—71 betrugen etwa 92 000 Gulden.

Mergentheim, 24 . März . (Vom Farren erdrückt .) Der An¬
walt und Gemeinderat Leonhard Küstner in Schonach wurde
von einem Farren gegen den Stand gepreßt und ihm der
Brustkasten eingedrückt . Küstner war sofort tot.

Steinheim , O .-Ä . Bapbach, 25 . März . (Schwere Bluttat .)
ßwei hiesige verheiratete Männer gerieten miteinander in
streit . Der eine griff zum Messer und stach den anderen so

«»glücklich , daß er sofort zusammenbrach und nach wenigen
Minuten verschied. Der Erstochene hinterläßt eine Witwe mit
einem Häuflein unmündiger Kinder.

Wurzach, 25 . März . (Wahnwitzige Holzpreise .) Bei der
Versteigerung von 11 Eichenreisteilen seitens der Stadtpflege
Wurzach, die zusammen zu 222 Mark veranschlagt waren , wur¬
den insgesamt 1094 Mark oder 400 Prozent über den Voran¬
schlag erlöst. — So wurde z . B . ein zu 20 Mark ausgebotener
« eisteil bis zu 242 Mark , das sind 1100 Prozent des Voran -
WlagS. Hinaufgetrieben.

Friedrichshafen, 25 . März . (Die hohen Holzpreise .) In
Tunau bei Langenargen ist für einen Nußbaum der fabelhafte
Ureis von 19 000 Mark erlöst worden.

Baden .
Elchesheim bei Rastatt , 24 . März Diebe erbrachen in der

Lacht zum Sonntag in der Kirche den Tabernakel und raub
ten den Speisekelch. Die Hostien waren in den Tabernakel
geschüttet worden.

Gaggenau , 24 . März . An einem Neubau waren der Bau
« eister Kohlbecker und der Schloffermeister Regelein aus
Gernsbach auf einen Balkon getreten, auf dem noch zwei Leute
standen. Der Balkon gab nach und alle vier Personen stürzten
m die Tiefe. Dabei erlitt Schloffermeister Regelein
Verletzungen.

Kehl, 25 . März . In der Nacht zum Dienstag fing dieum Dienstag fing
Polizei einen Kraftwagen mit 35 Ferkel ab, der aus der Alten
heimer Gegend kam und dessen Ladung in das Elsaß gebracht
werden sollte.

Mannheim , 23. März . Zu dem Ablieferungsstreik der
Freien Bauernschaft der Pfalz teilt diese Organisation mit.
daß sie die Rationierung aufrechterhalten wolle für Milch , Kar¬
toffeln und Brotgetreide , für alle anderen Produtte aber freie
Wirtschaft verlange und bei Nichterfüllung dieser Forderung
sofort in den Generalstreik treten werde. — Die Mehrzahl der
pfälzischen Bauern hat sich mit dem angekündigten General" nicht einverstanden erklärt . _

Vermischtes.
Mchnchc «, 24 . März . Ein von der Leipziger Messe am

letzten Lreitaz über München zurückkehrender Sonderschnell¬

thronen die Rede sei." — Vielleicht wird auch bald der
nigstuhl umgetauft und der Kaiserstuhl erst recht , bemerkt dazu
der „Pforzh . Anzeiger" .

Ist das noch deutsche Geschichte? An einer Gemeindeschule
in Berlin -Zehlendorf hat der neugebildete sozialistische Eltern¬
beirat kürzlich beschlossen, das Lehrerkollegium zu ersuchen,
Luther und die Reformation nur im Religionsunterricht zu
behandeln und vom Geschichtsunterricht auszuschließen . An
einer rein evangelischen Schule soll also von der Reformation
im Geschichtsunterricht nicht mehr die Rede sein, nur im Re¬
ligionsunterricht , von dem man seine . Kinder befreien lassen
kann .

Meuterei in einer Strafanstalt . In der Strafanstalt in
Rheinbach . Regierungsbezirk Köln, entstand eine Meuterei . Die
Aufseher wurden überwältigt und in die Zellen eingeschlossen
und die 570 Gefangenen befreit. Herbeigeeilte. Unterbeamte
machten von ihrer Schußwaffe Gebrauch und trieben die Meu¬
terer zurück. 30 von ihnen entwichen .

Mordverdacht. Wegen dringenden Mordverdachts verhaf¬
tet wurde die Fischhändlerin Mehrstadt in Harburg a . d . Elbe
mit ihren beiden Söhnen , weil sie den Ehemann bezw . den
Vater ermordet haben sollen . Es handelt sich dabei um die
Leiche eines Mannes , der vor einigen Tagen im 3 . Hafenbecken
des Harburger Seehafens in verkohltem Zustande in einer He¬
ringstonne eingepfercht aufgefunden wurde . Die Untersuchung
ist noch nicht abgeschloffen.

Jetzt kommt die Strickwolle dran ! Durch Anzeigen in den
Zeitungen wird nunmehr alte Strickwolle zu kaufen gesucht

Er verstehts. Arzt : Ja , verehrter Herr , Ihre Frau Ge¬
mahlin hat eine Stoffwechselkrankheit ! "

„ Dacht ich 's doch ! Alle
vier Wochen will sie nämlich ein neues Kleid !"

Immer zeitgemäß. „Du , Sepp , bal 's Du jetzt nit glei dei
Maul hältst, nachher erklär ' ich dei linke Gefichtshälste für
Kriegsgebiet !" _

Handel und Verkehr .
Schweinemärkte. Dem letzten Schweinemarkt in Rott -

weil wurden 272 Milchschweine zugeführt. Der Handel war
ehr lebhaft. Bezahlt wurden 580—720 Mark für das Paar ;

nur ein kleiner Rest blieb unverkauft. — Der Schweinemarkt in
Tübingen war mit 158 Paar Milchschweinen befahren. DaS
Paar kostete 640—760 Mark . Die Preise waren dem des vor¬
hergehenden Marktes ähnlich . — Die Zufuhr zum Schweinc-
markt in Weilderstadt war nur eine mäßige : gehandelt

urde für 1 . Sorte 370—390 Mark , 2. Sorte 280—320 Mark vro
Stück . Anfangs des Marktes wurden 420—425 Mark pro Stück
gefordert, aber nicht genehmigt. Nur durch die Nachgiebigkeit
der Verkäufer kam ein HandAzustande ._

'
_

Neuere Nachrichten.
Stuttgart , 25 . März . Die Generaldirektion deriarz. Die Generalturernon oer Staats¬

eisenbahnen teilt mit : Die Nachtschmllzüge D 37 und D 38
zwischen Stuttgart und Berlin verkehren wieder vom Don¬
nerstag , den 25 . März an .

München, 25 . März , Das Standrecht im oberfränkischen
Aufstandsgebiet ist durch den nach Oberfranken entsandten be-
onderen Staatskommissar , Ministerialrat Nortz , für die Be¬

zirke Münchenberg, Naile , Hofftadt, Rehau , Selbstadt , Wun -
siedel und Markt Rcdwitz verhängt worden. Volksräte und
U .S .P .-Führer wurden in Schutzhaft genommen.

, ernn , 26. März . In der öffentlichen Sitzung des Reichs¬
rats , die heute Nachmittag unter dem Vorsitz des Reichswirt-
chaftsministers Schmidt stattfand , wurde zunächst die Vorlage

über die Aburteilung der mit dem hochverräterischen Unterneh¬
men vom März 1920 zusammenhängenden Straftaten durch die
ordentlichen bürgerlichen Gerichte angenommen — Der Reichs¬
rat erklärte sich mit dem Kapitalertragssteuergesetz, dem Lan¬
dessteuergesetz und dem Reichseinkommensteuergesctz , sowie dem
Körpcrschaftssteuergesetz nach den Beschlüssen der Nationalver¬
sammlung einverstanden.

Berlin 26. März . Der Ministerialdirektor hat beim Reichs¬
präsidenten, Franz Krüger , wegen politischer Meinungsver -
ichedenheiten mit dem Reichspräsidenten, seinen Abschied nach¬

gesucht, welcher bewilligt worden ist. — Die Gewiunverlosung
der deutschen Sparprämienanleihe von 1919 findet am 27 . März
ds. Js . von 8 Uhr vormittags an öffentlich in Berlin statt —

;n den Betriebsräumen der Firma Gaebert , Abteilung iür
Zünderbau in Lankwitz, ereignete sich heute nachmittag eine
cxplosion . Der Sachschaden ist ziemlich beträchtlich . Dis Zahl

der Verunglückten dürfte etwa 20 betragen . Ob sich auch Tote
unter den Trümmern befinden , ist noch nicht festzustellen.

Braunschweig, 25 . März . Der Landtag hat dem Staats
Ministerium gegen die Stimmen der Unabhängigen ein Ver¬
trauensvotum erteilt und beschlossen, daß spätestens in der
ersten Hälfte des Mai die Neuwahl des Landtags zu erfolgen
hat . Das Staatsministerium hat bis zu der nach den Neu¬
wahlen erfolgenden Neubildung des Kabinetts die Geschäfte
fortzuführen.

Paris , 25 . März . Im Kammerausschuß für auswärtige
Angelegenheiten sprach Abee Wetterle am Schluß der Sitzung
über die Ereignisse in Deutschland, namentlich über diejenigen
im Saargebiet . Nach dem „Petit Parisien " soll der ehemalige
Reichstagsabgeordnete die Behauptung aufgestellt haben, all¬
deutsche Agitatoren hätten in Saarbrücken heftige Reden gegen
Frankreich gehalten. — Der ständige Verwaltungsausschuß der
sozialistischen Partei Frankreichs veröffentlicht heute in der
„Humanitee" einen «ufrus an die Arbeiter Frankreichs, in
dem er eintritt für die Unterstützung der deutschen Arbeiter , die
für ihre zweite Revolution kämpften .

Mailand , 23 . März . Der „Corriere della Sera " berichtet ,
daß der italienische Kriegsminister die Entlassung der Jahres¬
klasse 1897 und zahlreicher Offiziere verfügt hat . Es werden
ungefähr 100 000 Mann und 6 600 Offiziere entlassen .

London . 26 . März . Lord Curzon fragte im Unterhaus
an , ob die Regierung bereits auf die Erfindung eines Geschützes
mit einer Tragweite von 150 Meilen aufmerksam gemacht wor¬
den sei und ob die französische Regierung bereits das Patent er¬
worben habe und was schließlich die englische Regierung in
dieser Sache zu tun gedenke. Lloyd George antwortete , daß
das Kriegsministcrium in dieser Angelegenheit mit den fran¬
zösischen Behörden sich bereits in Verbindung gesetzt habe. Die
Verhandlungen würden fortgesetzt .

Paris . 26 . März . In der Deputiertenkammer sagte Barthou
in seiner Rede , deren Anfang noch nicht vorliegt , während eines
Jahres habe Llohd George den politischen Nutzen und den
Wahlnutzen gehabt und jetzt ziehe er aus den Zugeständnissen,
die er zu Gunsten Deutschlands machen wolle , ebenfalls Nutzen
und Frankreich sei es, das allen Verwünschungen und der
vanche ausgesetzt sei . (Lebh . Beifall .) Deutschland entziehe w
den wichtigsten Vertragsbestimmungen, namentlich im Hinblü
auf die Entwaffnung und die Kohlenlieferungen. Attentate
gegen französische Offiziere und Soldaten kämen häufig vor.
Frankreich müsse mit seinen Alliierten handeln, aber wenn sie
nicht mitgehen wollten, auch ohne sie, Frankreich sei noch groß
und stark genug, um die Beleidigungen, die in der Verletzung
des Friedensvertrages liegen, zu verfolgen.

Basel, 25 . März . Wie aus Washington gemeldet wird, hält
man es in Senatskreisen für sicher , daß auch der Friedensver¬
trag mit Oesterreich abgelehnt » erden wird.

Württembergischer <u»dta».
Stuttgart , 25 . März . Nach der unfreiwilligen Unterbre¬

chung der Vollsitzungen des württembergischen Landtags durch
die Uebersiedelung der Reichsregierung nach Stuttgart , nahm
heute die württembergische Volkskammer ihre Sitzungen wieder
auf. Am Präsidententisch waltete, iü Abwesenheit des Prä¬
sidenten Keil in Berlin , Vizepräsident Walter . Der Gesetzent¬
wurf über die Gründung einer württembergischen Kraftver¬
kehrsgesellschaft rief eine längere Aussprache hervor, weil die
Bürgerpartei durch den Abg. Herbst eine Entschließung einge¬
bracht hatte , daß die Tätigkeit der Gesellschaft mit Rücksicht auf
das örtliche Fuhr - und Transportgewerbe ausgeübt werden
solle. Die Minister Liesching und Heymann betonten, daß eine
Schädigung dieses Gewerbes in keiner Weise herbeigeführt
werde. Die Abgeordneten Scheef und Hopf (D . D . P .) bean¬
tragten , daß die Regierung Vorsorge treffe, um Preistreibereien
zu unterbinden . In der Schlutzabstimmung wurde das Gesetz
gegen die Stimmen der Bürgerpartei angenommen, die Ent¬
schließung dieser Partei abgelehnt. Der Antrag der demokra¬
tischen Partei fand gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
Annahme . Sodann wurde das Gesetz betr . Uebernahme der
Filderbahn auf den Staat bezw . die Stadt Stuttgart beraten .
Keine der Parteien hatte grundsätzliche Einwendungen zu ma¬
chen . Der Ausbau der Filderbahn von Äeuhausen ins Neckar¬
tal nach Plochingen und Eßlingen wurde von allen Seiten ,
auch von Unterstaatssekretär Hitzler , für eine dringende Not¬
wendigkeit erklärt . Die Lösung des Entwurfs befriedigte aber
keine Partei voll. In der Schlutzabstimmung wurde das Gesetz
einstimmig angenommen. Hierauf wurde der Gesetzentwurf
über die Teuerungszulagen an Körperschastsbcamte nach den
Anträgen des Ausschusses für Gemeindewahlrecht und Ge¬
meindevertretung ohne Aussprache angenommen. Schluß der
Sitzung X8 Uhr . Nächste Sitzung Freitag nachmittag 4 Uhr
mit der Tagesordnung : Anfrage Bazille über Wähl des Reichs -
Präsidenten, Anfrage Haußmann über Neuwahlen zum Land¬
tag . verschiedene Anträge , 10. und I I . Nachtragsforöerung für
das Rechnungsjahr 1919 .
Der Aktionsausschuß der bayerischen Bauernschaft gegen eine

Arbeiterregierung .
München, 25 . März . Wie die Münchener Zeitung meldet ,

wandte sich der kürzlich gebildete parlamentarische Aktionsaus¬
chuß der geeinigten bayerischen Bauernschaft aus die Nachricht ,
daß im Reich dis Bildung einer reinen Arbeiterregierung ge¬
plant sei , telegraphisch an den Reichskanzler und erklärte, daß
der Ausschuß den Plan einer solchen Arbeiterregierung nnt
aller Entschiedenheit ablehnt und gegebenenfalls, die entspre¬
chenden Konsequenzen daraus ziehen würde. Unter anderem
wäre ein Lieferstreik in schärfster Ferm geplant.

Tie Kabinetts - Umbildung durch die Gewerkschaften gestört.
Berlin , 25 . März . Die Umbildung des Reichskabinetts ist

im Laufe des Nachmittags auf Schwierigkeiten gestoßen , die von
den Gewerkschaften ausgehen. Alan hat sie bisher zu den Ver¬
handlungen nicht herangezogen und die, erledigten Ressorts —
Reichswehr- , Reichsschatz- , und Reichsfinanzministerium — be¬
setzt oder sich doch über die Besetzung entschieden, ohne das Ein¬
verständnis der Gewerkschaftsführer einzuholen. Das entspricht
zwar durchaus der Verfassung — die acht Punkte , zumal ihr
erster, bedeuten deren Bruch — aber die Gewerkschaften sehen
darin eine Verletzung eines einmal getroffenen Abkommens. Im
Augenblick schwirrt es im Reichstag wie in einem aufgestörten
Bienenkorb durcheinander. Sämtliche Fraktionen haben von
neuem Sitzungen anberaumt . Die Entscheidung ist noch nicht
gefallen und es ist im Augenblick noch nicht zu übersehen, ob sie
heute fällt.

Berlin , 26 . März . Die Berliner Morgenblätter melden ,
daß sich bei der Umbildung des Reichskabinetts, die gestern
Mittag so gut wie abgeschlossen schien- nachmittags neue Schwie¬
rigkeiten ergeben haben. Der Gewerkschaftsbund fordert näm¬
lich die Ausschaltung des Ministers Schiffer, weil er mit ' der
Regierung Kapp verhandelt habe. Den zunächst gegen Schlicke
erhobenen Einspruch ließen die Gewerkschaften später fallen .
Auch der Einspruch gegen Cuno wegen seiner bisherigen Zu -

" " ' "eit zr ' ' ' ' ' ' "
Dieehörigkeit zur Deutschen Volkspartei würde nicht aufrecht

"er-
alten. Die demokratische Fraktion erklärte sich mit Schiffer

solidarisch und kündigte den Austritt der demokratischen Mini¬
ster an , falls die Gewerkschaften auf ihren Forderungen bestehen
bleiben sollten. Das Wiederaufbauministerium dürfte das Mit¬
glied der Preußischen Landesversammlung , der mehrheitssozia¬
listische Gewerkschaftsbeamte Lüdemann anstelle Geßlers erhal¬
ten, der das Reichswehrministerium übernehmen soll.

Für die preußische Regierung muß es , laut „Vorwärts " ,
infolge der Erklärung der Unabhängigen , sie würden nur an
einer rein sozialistischen Regierung teilnehmen, beim Koalitions¬
kabinett bleiben, für das die sozialdemokr . Fraktion Franz Krü¬
ger (Präsidium ) , Severing (Inneres ), Lüdemann (Finanzen),
Otto Braun (Landwirtschaft) , Hänisch (Unterricht) vorschlägt .
Dazu kämen je zwei Demokraten und Zentrumsmitglieder .

Der Hunger im Industriegebiet .
Haag, 25 . März . Im Haag find der Stadtverordnete von

Essen , Dr . Helm, der Bergarbeiterführer Otto Hue und noch ,
zwei andere Abgeordnete der rheiniscy - westfälischen Städte ein¬
getroffen, um mit der niederländischen Regierung über die
sofortige Versorgung des Ruhrgebiets mit Lebensmitteln zu
verhandeln . Dr . Helm und Hue teilten mit , daß in Dortmund
überhaupt kein Brot mehr vorhanden sei und die Versorgung
im Stadtgebiet nur noch für einige Tage gewährleistet sei , so
daß, wenn nicht sofort nach dem Zustandekommen des „Frie¬
dens" zwischen den augenblicklichen Machthabern des Ruhrge-
bretes und der Reichsregierung eine große Menge von Lebens¬
mitteln gebracht wird , mit einem Chaos gerechnet werden muß .
Dr . Helm sagte : „Unter dem Eindruck dieser entsetzlichen Lage
sind wir hierhergekommen um die Hilfe der niederländischen
Regierung anzurufen .

"
. März . In der niederländischen
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Haag, 26 . . . .. —

erklärte der Minister des Aeußern in
frage, es sei keinerlei Abordnung aus dem rheini
strregebiet bei dem niederländischen Gesandten in
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Aktionsausschuß gestelltes . .. . . .
Mitteln gegen Kohlen erhalten , könne jedoch über Ein - und
Ausfuhr ausschließlich mit Behörden verhandeln , die von der
Regierung gesetzlich dazu bestimmt seien.

Aus dem Industriegebiet .
. . .

Essen, 25 . März . . Die Rote Armee steht vollständig unter
kommunistischer Führung . Die Oberste Kampfleitung wird
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nunmehr ausschließlich vom Roten Soldatenbund , einer rein
kommunistischen Gründung , ausgeübt , die schon bei den März¬
unruhen in Berlin (und auch in Stuttgart , Schriftl .) eine Rolle
gespielt hat . Das „Ruhrecho" proklamiert unter der Ueber-
schrift „Es gibt kein Zurück ! " die Fortsetzung des Kampfes und
erklärt ein Mittelding zwischen Reaktion und Alleinherrschaft
der Arbeiterklasse für ausgeschlossen.

In Hamborn wurden gestern 97 Tote , darunter auch
Reichswehrangehörige , in aller Stille beerdigt. Durch einen
Zufallstreffer wurde auch der Direktor der Zeche Lohberg ge¬
tötet.

An der holländischen Grenze bei Zevenaer steht ein Zug
mit deutschen Verwundeten aus den Kämpfen bei Wesel. Die
holländische Regierung läßt aber keine Deutschen ohne Paß nach

Holland hinein. Flüchtlinge werden an der Grenze zuliü: .! ,-
wiesen.

Bielefeld , 26 . März . Der Zivilkommissar Thielemann er¬
klärte einem Vertreter der „Kölnischen Volkszcitunz "

, die Rote
Armee vor Wesel sei in ihrem Siegesrausch kaum zu halten.
Die Reichswehrtruppen , die sehr stark seien, hätten den Ruhr¬
bezirk größtenteils umzingelt . Der Vollzugsrat sei bemüht,
die Rote Armee fest in der - Hand zu halten . Nur mit Ruhe
und Vernunft sei jetzt Ordnung zu schaffen .

Das Erwachen in Frankreich.
Basel , 25 . März . Die „Basler Nationalztg .

" berichtet, daß
man in französischen Finanzkreisen damit beginne , die Jllussio -
nen über die Bezahlung der deutschen Golömilliarden zu be¬
graben . Ein deutliches Zeichen hierfür sei der fortwährende

Srurz der französischen Frankenvaluta . Das sonst nicht sehr .
Deutschland geneigte Basler Blatt betont, Frankreich werde sich
erst ervolen. wenn es den Mut finde , großzügig zu sein und die
Gemeinsamkeit seiner Interessen mit Deutschland erkenne.

Basel, 25. März. Der italienische Lire und der französische
Franken beginnen an den neutralen Börsen sturzweise zu fallen .

Rücktritt des gesamten Kabinetts .
Berlin , 2t». März . Das gesamte Kabinett ist znrück-

getrcten. Die für heute angesetzte Sitzung der Nationalver¬
sammlung ist abgesagt.

Ständiges Inserieren Uri MM Erfolg.
Oberamt Reueu - ürg .

GierauftrrirrguNst.
i ) Da die Eieraufbringung im Bezirk in den ersten

10 Lieferungswochen, das heißt in der Zeit bis zum 29 .
Februar d . I . . so gut wie vollständig versagt hat, muß
nachdrucklichst darauf hingewiesen werden, daß die Erfüllung
- er Ablieferungspflicht der Geflügelhalter nach den Wei¬
sungen des Ernäbrungsministeriums und der Landesver¬
sorgungsstelle unter allen Umständen verlangt werden muß.

II) Die Herren Ortsvorsteher werden deshalb beauf¬
tragt , die Durchführung der Vorschriften über die Eier¬
aufbringung , wie sie namentlich in den Druckerlassen der
Landesversorgungsstelle vom 23 . Januar , 23 . Februar und
19 . März 1920 enthalten sind , selbst iu die Hans zu nehmen
und Geflügelhalter , welche ihrer Lieferpflicht nicht vollständig
und rechtzeitig Nachkommen, nnnachstchtlich dem Oberamt
zur Anzeige zu bringen.

Für die Befolgung der erteilten Weisungen müssen die
Herren Oitsvorsteher persönlich haftbar gemacht werden.

Im einzelnen ist folgendes besonders zu beachten :
1 . Die Wochenberichte der Ortssammelstellen sind bis

spätestens am Dienstag jeder Woche an die Beznks -
fammelstelle (Geschäftsstelle des Kommunalverbands ) einzu¬
senden.

2 . V> - zum 28 . März l920 sind von jedem Pflicht¬
huhn 14 Eler , von jeder Ente 6 Eier abzulicfern.

Geflügelhaltern , welche den festgesetzten Ablieferung^
termui nich! einhaltrn , ist vom Schuliheißenamt eine Ab¬
lieferungen ' stt bis längstens 9 . April zu stellen , noch deren
fruchtlosem Ablauf sie dem Oberaml zur Anzeige zu bringen
find , das sie auf ausdrückliche Anordnung des Ernährungs¬
ministeriums und der Landesversorgungsstelle wegen Un¬
gehorsam bestrafen und nötigenfalls die Strafe so oft
Wiederholen wird , bis die Lieferpflicht erfüllt ist .

3 . Desgleichen sind sämtliche Geflügelhalter , die ihre
Geflügelzahl unrichtig angegeben haben, dem Oberamt un¬
verzüglich anzuzeigen .

4 . Zu - und Abgänge von Geflügel sind sofort dem
Ortsvorsteher anzuzeigen . Die letzteren , welche glaubhaft zu
machen sind , werden erst vom Tag des Abgangs an be¬
rücksichtigt.

III ) Auf Anordnung der Landesversorgungsstelle wird
der Aprilzucker nur an diejenigen Gemeinden ausgegeben,
welche das auf 28. März fällige Lieferungssoll rechtzeitig
und vollständig erfüllt haben .

IV ) Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht. Vor¬
stehendes alsbald ortsüblich bekannt zu machen und bis
spätestens 10 . April d . I . die hienach erforderlichen An¬
zeigen zu erstatten .

Den 23 . März 1920 . Bu kling er.
Oberamt Neuenbürg .

Höchstpreis für Kalbfleisch.
Mit Rücksicht auf die Neuregelung der Häuteverwert -

»mg bei Käloern wird der Höchstpreis für Kalbfleisch unter
Zustimmung der Fleischversorgungsstelle mit sofortiger Wirk¬
ung auf 8 10 für das Pfund festgesetzt.

Ueberschreitungen des Höchstpreises sind strafbar .
Gegenwärtige Bekanntmachung ist in den Fleischverkaufs¬

stellen in üblicher Weise anzuschlagen .
Den 23 . März 1920 . Bullinger .

Oberaml Neuenbürg .

SorlWmWiM für Eleblromnlelire.
Die Interessenten werden auf die Bekanntmachung der

Zentralstelle für Gewerbe und Handel vom 16. März 1920
(Gewerbeblatl Nr . 12 ) aufmerksam gemacht .

Neuenbürg , 24 . März 1920 . Oberamt .

DiOire 'on
Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln und andere
Sprachstörungen beseitigt erfahren -r Spezialist unter
Garantie , wenn die Untersuchung keine organischen Fehler
ergab , ohne Berufsstörung in kurzer Zeit . Keine Apparate
die im Mund oder auf dem Körper zu tragen sind etc.
<Eiuzekbehaudl « ug . ) Amtlich beglaubigte Dank¬
schreiben Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu * er-
« echseln mit minderwertigem Angebot.

Md. MMn-iM stk SpniWmige »
Zweigdirektion für Baden Pforzheim

» illsteinerstraße 3 ». (Eingang Lnzstraße Cafe Heim.)

Sprechst und en : Werktags und Sonntags 11 — 1 Uhr .

Achtung! Als Lfterhas
empfehle ich meine Harmonika - , das

_ _ Stück von 40 Mark an , auf Wunsch erhält
jeder Käufer Unterricht von Meisterspieler Hohnloser .

Harmonika -Fabrik Sebr . Hohnlossr ,
— Pforzheim , Bergstraße 27 . —

WohmgsMMen in DnWLen nsn>. Hekmurlwachunfl .
Hausbesitzer, welche durch Einbauten in Dachstöcken und

ähnliche neue Wohngelegenheiten schaffen, werden von der
Stadlgemeinde durch Geldbeiträge und ev . durch Uebcrlaffung
von Bauholz unterstützt .

Anmeldungen wollen innerhalb 1 Woche auf dem Stadt¬
bauamt gemacht werden.

Wildbad , den 24. Mürz 1920 .
Stadtschnltheißerramt:

B a e tz n e r .
W , lH d.

"

Rale-Mgabe.
Auf Lebensmittelmarke 1 wird Käse abgegeben.

Listenschluß Samstag abend 6 Uhr.

P- TH HL K» »L -rstAT H-s P
Die Karten zu Krankevmehl werden r»«r «och am

Tag « ach der Brotkarten abgade abgestempelt und
ist das Mehl am gleichen Tag bei der Mehlabgabestelle ab¬
zuholen. Säumige müssen bis zur nächsten Abgabe warten .

Lebensmittelamt Wildbad .
Wilvvav .

Die württ . Landesversorgungsstelle hat folgende Ver¬
fügung erlassen :

Wir sehen uns joeranlaßt , nochmals auf Nachstehen¬
des aufmerksam zu machen :

Die erste Eierablieferungsfrist des Wirtschaftsjahres
1920 läuft am 28. März 1920 ab . Bis zu Diesem Zeit¬
punkt müssen für jedes Pflichthuhn 14 Eier , für jede
Ente 6 Eier abgeliefert sein .

Der Geflügelhalter , welcher der obenbczeichneten
Lieferpflicht nicht rechtzeitig und vollständig nachkommt , ist
vom Oberaml wegen Ungehorsams sofort zu bestrafen.
Die Strafe ist ia Zwischenräumen von höchstens einigen
Tagen so oft zu wiederholen, bis die Lieferpflicht erfüllt ist .

Gegen die Geflügelhalter , welche ihre Geflügelzahl
nicht oder unrichtig angegeben haben, ist vom Oberamt
Strafanzeigean die zuständige Staatsanwaltschaftzu erstatten.

Von dem Recht der Zuckerentziehung wird die
Landesversorgungsstelle nachdrücklich Gebrauch machen .
Der Aprilzucker wird nur denjenigen Kommunalver¬
bände» und Gemeinden ausgegebe » , die das auf 28 .
März ds . Js . verfallende Liefersoll rechtzeitig und voll¬
ständig erfüllen .

Wir fordern dringend unter Bezugnahme auf vor¬
stehende Verfügung jeden Geflügelhalter zur sofortigen Er¬
füllung seiner Eierablieferungspflicht auf .

Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , - en 29 . ds . Mts . kommen in der

Wagenhalle beim „ Kühlen Brunnen " an die Pferdebesitzer
Haferfchalen , Haferkleieu und Ausputzhafer zum
Berkanf

Für die Gemeinde Wildbad vorm . 8— 12 Uhr,
„ „ Parzellen nachm . 2— 6 Uhr .

Auf 1 Pferd kommen 160 Pfund Haferschalen,
„ 1 „ „ 60 „ Haferkleien,
„ 1 „ „ 15 „ Ausputzhafer.

Haferschalen kosten 20 ^ >
Haferkleien „ 70 „ j das Pfund.
Ausputzhafer ., 70 „ 1

Stadt . Mehl u . Futtermittel - Abgabe : T . Maier.

Realschule Wildbad .
Die Aufnahmeprüfung i« Klaffe I - er Real¬

schule findet am Nächste« Dienstag , 3u . d ) . MtS . ,
nachmittags von 2 Uhr ab in Zimmer 12, I . Stock des
neuen Schulgebäudes statt .

Professor Steurer .

MM- Zu kaufen gesucht "ME

am liebsten Kleinauto .
Angebote erbeten unter Nr . 500 an die

Enztäler - Geschäftsstelle .

Da in letzter Zeit wiederholt Störungen und
Beschädigungen durch Schneedrnck, Holzfällen und Stock¬
holzsprengen an unseren Hochspannungsleitungen vor-
gekommen sind , mack-en wir erneut darauf aufmerksam,
daß das Berühren der Leitungen mit der Hand oder
irgend einem Gegenstand , wenn dieselben herabgefallen
sind und am Boden liegen , lebensgefährlich und des¬
halb verboten ist.

Sollten Arbeiten in der Nähe von Hochspann¬
ungsleitungen vorgenommen werden, so ist es un¬
bedingt erforderlich , daß die Werksleitnng rrchtzeitig
verständigt wird , um das Weitere zu veranlassen .

Station Teinach , den 24 . März 1920.
Gemeindeverband -Elektrizitätswerk

Teinach - Station fG E T )

Wer
feine Wäsche schotten,

Arbeit , Feuerung un- Gel- sparen un-
weniger Seife gebrauchen will,

verwende

vriws
zam Einweichen -er Wäsche .

vurnu » in kaltem oäer lauwarmemWasser ( jedoch nicht über L)
auflvsen , Sie Wäsche Sarin einige Stunden - zweckmäßig über Hachk-
weichen lassen, dann nachspülen u . mit etwas Seife oäerSeifetiplilbkk
kurz kochen , das tväsche -<kinwrichmittel Burnus ist überall erhältlich .

Hersteller : ChemischeZabrikNöhm L Haas in varmstaöt.

MN .
Wildbad .

( Einen starken

Handkarren,
15 Ztr . Tragkraft , samt Schild ,
einen steinernen

Brnnaentrog ,
2 Mir . lang, 1,20 Mtr . breit,
3 steinerne

Streifbänke,
1 Fenster , 2 Paar Fenster¬
läden , 1 Dachfenster, ein

Schaufenster -Rolladen,
verschiedenesWerkzeug und

sonstiges
verkauft
G . FaaS , Billa Tannenburg .

Schwann .
Ein Posten

Herren- und
Damenstiefel

setzt zu günstigen Preisen dem
Verkauf aus.

Ernst Wacker ,
Schuhmacher.

Schwann .
Ein Paar

hat zu verkaufen
Christian Bitzer .
Pfinzweiler .

Ein guterhaltenes

ZahrraS
mit Gummi , einige Pfer - e»
gefchirre , Spitzkummct ,
komplett, wie neu, einen gut¬
erhaltenen

ZmWmer-
(Kastenwagen) , und ein neues
Break , lowie ein Oldenburger

pksrS
zu verkaufen

M . Berweck.

Samstag 8 Uhr Probe
im Gasthaus z . „Eisenbahn.

"
Der Borstaud .

WilSbaS

Wildbad .

ist eingetroffen und am Bahn¬
hof zu haben

Düngekalk
Julius SchmlS .

o »«» «»»»»»»» a»»« „ «»

Ues, Herde,
WaWrssel

,n großer Auswahl empfiehlt
Zrttz Xrautz ,

Wildbad , Wilhelmstraße 148 .

Suche auf 1 . April ein

MäSehen
ges . Alters, welches selb-
ständ . d . besseren Küche
und Haushalt vorstehen
kann, Lohn nach Ueber-
einkunst . Vorzust. bis
vorm . 11 Uhr, nachm ,
von 2 —6 Uhr . -
Geheimrat Schäfer ,
Slephanienstr . 94 III .,

Karlsruhe .

tisumstismus
6ebe kostsukr . ^oskmikt
vie 8ic iu 8— 10
ösvov befreit vercken.

? . Lsvsok, LsrlsruL »
1. 8 ., 8«wio»r»tr»»ss 7.

LLsLport« «rdvts» .

t



fU88dLll - V8 »
- VM

Ab !2il»«g dre Tur» ^
verei s lhi o rr c i» b »» r x.

Heule abend 8 Uhr in der
Eintracht

MilgliedeMrsMinlniT
Thema : Platzfrage .

Vollzähliges Erscheinen
dringend nolwendig .

Der Bestand
N e u e n bürg .

Wir suchen zu möglichst
sofortigem Eintritt

iMWilenMsser,
2 Mrchanlkkr,
1 Trrher.

Es wollen sich nur tüchtige
Kräfte melden.

Beller L Fischer.
Neuenbürg .

Einen guterhaltenen mittel¬
großen

Ofen,
sowie zwei schöne

Läkserschweine
hat zu verkaufen

Wilh . Weutfch,
Oberer SägMweg .

Neuenbürg .
Ein leichtes , offenes

mit Patentachsen, evt . nur
Untergestell, im Auftrag per
sofort zu kaufen gesucht .

Zsller , Güterbeförderer .
Neuenbürg .

Am Montag, den 29 .M8rz,
nachmittags 2 Uhr, werden
Hauptstraße 211 versteigert :

1 Sofa , 1 Verükow ,
1 Nähmaschine, I Wasch -
mange , Tische, 2 Paar
Vorhänge mit Galerie,
Krantstande, Fässer und
sonstige Gegenstände.

A Bozenhardt
Herrenal b .

Wir suchen für sofort eine
tüchtige

Kost und Logis im Hause
Wäscherei König .

Fleißiges , ehrliches

M»W
bei gutem Lohn für sofort
oder 1 . April gesucht.

Walderzichungsdeim
Falke « bürg .

Con werter .
Verknuse einen 2 jährigen

HunS
(Schnauzer), erstklass . Ratten¬
fänger .

Hermann» schraft 41
Fetdrennach .

len e
ist eingetroffen bei

Friedrike Haffuer .

Im -P,letten
bfft « und dauerhaftester Fuß
bodenbelag für Waschküchen
Souterainräume, Hallen ,
Garagen . Logeräume, Fabrik
raun e . Veranden . Stallungen.
Trottoire, usw . vorrätig au
Lager . Birkenfelder Bau
« ateriüiieahasSlusg Birke»

seid , Fernsprecher 16.

W- md GlirteMamcreili
Ortsgruppe Reu <Absi ^ K .

Suche zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen,
zuverlässigen

LamLtag abeud 8 Uhr findet bei Mitglied
Schuhmacher

Versammlung
tatt . Tagesordnung :

1 . Ausgabe der bestellten Samen und Edelreiser
2 . Aussprache über Verwendung von Kunstdünger
3 . Verschiedenes .

Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird
höflich gebeten .

Borstand : Scheerer .

Louis Barth , Sägewerk , Calpibach.

Neuenbürg , den 25 . März 1920 .

V ToSss- Nnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

W wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser innigst
— geliebter Bruder, Schwager und Onkel

Gotthilf Erat, Zurichter , D
durch einen Unglücksfallbeute vormittag im 56 . Lebens¬
jahre plötzlich aus diesem Leben abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
der Bruder : Frauz Erat mit Familie.

Beerdigung : Sonntag nachmittags 2 ' /, Uhr .

F/ . Ls >2 / SF<7.

Tabaksteuer
Mm 1 . April i« Kraft.

z» 15 ^ 25 L 30 35 ^ 40 ^ 45 pro Stck.

Wmiita - s CigDrreN
zu 85 ^ 1 . 10 , 1 .20 , 1 50 , 1 SO, 2 —

3 .35 pro Stück.
Zigarillos ,» »». i », »r ^ pr° Sick.
Mae Alke, Grvi- a. MiltelschM

zu 4 50 , 5 . 20 , 7 .—, 7 50 pr . Paket a 100 §r
Jedermann decke noch seinen Bedarf vor der

ueuen Tabaksiruererhöhung .

Tabakwarengrotzda «dlung Wi 1 dbad
König Karlstr . 68 — Fernruf 85 .

KkseMts-LinMIÜMg. I
Der titl . Einwohnerschaft von Wildbad und

Umgebung die ergebene Mitteilung, daß ich am
Gonutag , de« 28 . März 1820 mein in der
König -Karlstraße 71 gelegenes

eröffne. Um geneigten Zuspruch bittet höflichst
Äug . Bttlmann , Konditor.

Wrtdbad

MZ Ge «. ! K Zimmer
;u Kauf rr besucht

Gest. Offerten unt . S . D 418 an I . Paucke , Buch
Handlung.

Calmbach

Aufforderung!
Da u«v fortwährend verschied ue Werk¬

zeuge und Geräte abhanden kommen , sord rn
wir diejenigen Personen , welche im Besitze
von unfern Gerätschaften sind , ans, dirsclb n
sofort zurückzugi be« , andernfalls ohne Rück¬
sicht Anz ige erstattet wird

Ferner warnen wir jedermann vor Ankauf
solcher Gegenstände , sowie vor Entfernung
unseres Namenszeichens

Gebrüder Kieler,
Unternehmung für Hoch - und Tiefbau .

ieltt -Pm!» WUbilil.
Di nstag , 30 März , abends 7/s Uhr

Versammlung
in der „Eisenbahn " .

Zahlreiches und pünktlichesErscheinendringend notwendig .
Wrldbad .

MMnderunBntkttWeil
nach Rußland .

Sonntag , de» 28 . März , nachmittags 2 Uhr

V « rsavQlllLluQx
im „ Badischen Hof

Sonntag, den 28 . März 192V , nachm . 4 Uhr beginnend :
I. AnWniug ftir Württemberg !

epeitscht .
Großes Sensatious Drama iu 6 Akten .

In der Hauptrolle : Unrlnaa .
Das Drama zeichnet sich durch wunderbare Aufnahmen aus
dem Orient aus und ist eines der größten und spannendsten

Filmdramen der Gegenwart .
Das vereh l . Publikum wird gebeten , möglichst auch

die Nachmittags - Vorstellung zu besuchen, da die Abend¬
vorstellungen meistens überfüllt sind .
Preise der Plätze : 1 . Platz 2 50 Mk. , 2 . Platz 2 Mk.

Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt .
In Anbetracht des wirklich erstklassigen Films bittet

um zahlreichen Besuch
Lnir .

W i l d b a d .

ZktiMgeVnKtignmg.
Am Montag , den 28 . März 4820 , von vorm.

9 ° / ? Uhr an , kommen im Pfandlokal in Wildbad folgende
Gegenstände zur Versteigerung :

3 vollständige Betten , 1 Bettstelle mit Rost und Ma¬
tratze , 1 Bettrost , gut erhallen , 1 Unter - und Oberbelt ,
1 Haivsel, 4 Kommoden. 1 Sopha , 3 Kästen, 3 Nacht¬
tischchen, 1 Damenschreibtisch mit Stuhl (Mahagoni)
1 Salvnschrank, 1 kl . Büffet . 1 Puppenstube mit Möbel ,
1 Küchenkasten . 2 Tische, 6 Rohrstühle , 1 Küchenwage,
2 Glaskästchen . 1 Gasherd, 2 Waschgarnituren . 2 Wand¬
waschbecken (Porzellan für Anschluß an Wasserleitung)
1 Zither , gut erhalten) , 6 Kaffeedecken, 2 Spiegel ,
1 Kuckucksuhr, 2 Kokosläufer, 3 Anzüge (darunter 2
schwarze) 1 paar Reitstiefel Größe 42 (bereits neu)
12 Leuchter , versilbert, eine Partie Zimmererhandwerks¬
zeug und verschiedene andere Haushaltungsgegenstände .

Hähle , Gerichtsvollzieher .

. . »MM
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unter
K . 64 an die Enztälerge-
schäftsst -' lle.
? ro3rksi1 iu ? udsu
Oosmstikum

bei Frostbeulen von sicherer
Wirkung.
Bei Gebr . Schmit , (Yrund « «

Nachf . Drogerie Wildbad .

Unterreichenbach .
Ein beinahe neuer Webers

Backofen ,
für 10— 12 Laib , ein gut-
erhalrensr

Blasbalg
für Schmiedfeuer, zu verkaufe »
St . Preulch , Flaschnermstr

GrundmrWachf .
WilöbaS

empfiehlt :
^ Wasserglas und

Garanlol
zum Eier einlegen.

5UAü !!kE,hellu .geruchloz

Bllhmimchs, 'r.-idu „ll>
reine Oelware.
—: Echt« :—

Mz '
sche SuWden-
eMWci

in den verschiedenen Farbtönen.
Weißer Lmaillelack ,

ferner sämtl . sonstige Farben
auf Wunsch fertig angerührt .

Ksphalllack
Gold- «. SilberdiMM
Muminium -Vroncen

für Ofenrohre .

VkeNMichiLMobeltene ..
Naphthalin in Kugeln

und Pulver.
Global » tötet Motten.

Für

Konstrwations-
Gkschknlr

empfehle ich mein reichhaltiges

VWrlager.
sowie

Mel», GesWwcher,
- i

Geroks Palmblätter rc.
I . paucke .

Buch- und Kunst - Handlung, /
WUdbod. !

H e r r e n « l b.

Zu kaufe« gesucht
ein Knaben - oder Damen »
Fahrrad , möglichst « it
Gummi .

Zu verkaufen
ein Adler - Rad , gute Frie¬
densware , mit besondershohem
und festem Rahmen , ohne
Gummi .

vr n»«Ä. Boigt ,
Telefon 32.

Evang . Gottesdienst
irr Wikdbcrd .

Aalmf« «lach , 28 . März ,
9-/» Uhr Predig !.

Siadtpkarrer Dr . Federki «.
(Abendmahtsseier. )

N Uhr Kindergottesdienst.
1 Uhr Christenlehre , (Töchter.)
2 Uhr Predigt .

Stadtvikar Losch .
Ev . Jünglinosverein .

Kalh . Gottesdienst
irr Wikdbcrd .

Sonntag » den 28 . März 1920,
9 ' / - Uhr Predig ! und Am ! .

- /»2 Uhr Christenlehre u . Andacht.
Montag keine heil . Messe, Diens¬
tag und Mittwoch 7 -/, Uhr heil.
Messe.
Gründonnerstag 7 ' /s Uhr Amt.
Charfreitag . 9 ' /, Uhr Predigt und

Liturgie.
Charsamsiag 7 ' / , Uhr Amt.
Gründonnerstag und Charsceitaß
Abend 6 Uhr Metten .
Charsan srag Abend 9 Uhr Am-

erstehungsseier.
Weicht,ele enveit : Werktags »or
der heiligen Messe , Dienstag abend
>/s8 Uhr und Mittwoch früh S/ '
Uhr durch auswärtigen Geistlichen.
Samstag Nachmittag von 4 Uhr
an Kommunion. Werktags beider
heil . Messe, Ostersonntag 7 und
8 Uhr . .

Lvang . Gottesdienst
irr KcrkrnbcrcH.

Sakms »«>»t»>r,den2 « . März , 10 U-
Predigt - dottesdienst , anschließ»«»
Beichte und Abendmahl.

L Uhr P «sstonsa « üacht .

>
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